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Liebe Gemeindebürgerinnen und -bürger,

endlich Frühling, endlich Biergarten, endlich
nur noch minimale Corona bedingte Ein-
schränkungen.

Ein Moment, den wir alle sehnsüchtig erwartet
haben. Überall finden wieder Feste und
Veranstaltungen statt, die sehr gut besucht
werden. Das freut mich außerordentlich, denn
in vielen Gesprächen haben mir die Menschen
berichtet, Angst davor zu haben, dass die
Leute „müde“ geworden sind und solche
Veranstaltungen oder auch die Vereinsarbeit
meiden werden. Glücklicherweise kann das
aktuell nicht bestätigt werden.

Ehrenamtliches Engagement ist ein
Grundpfeiler des gemeinschaftlichen
Zusammenlebens in unserer Gemeinde. Daher
möchte ich mich ganz herzlich bei allen
bedanken, die sich in den unterschiedlichsten
Formen ehrenamtlich für unsere Gemeinde
einsetzen. Das beginnt bei Mäharbeiten,
Dorfverschönerungen oder auch die Arbeit in
den Vereinen, den Kirchen, der Feuerwehr
oder einfach, wenn irgendwo angepackt
werden muss. Herzlichen Dank dafür.

Da, wie schon öfter erwähnt, die finanzielle
Situation in unserer Gemeinde sich über die
nächsten Jahre deutlich anspannen wird, hat
der Gemeinderat in der letzten Sitzung
beschlossen, eine Bürgerstiftung zu gründen.
Ziel wird sein, unsere Vereine sowie kleinere
Projekte und freiwillige Leistungen über diese
Stiftung zu finanzieren. Alle Bürgerinnen und
jeder Bürger oder auch Unternehmen können
sich finanziell einbringen und dadurch die
Stiftung mit Leben füllen. Allerdings muss
zuerst das sogenannte „Gründungskapital“ von
10.000 € aufgebracht werden. 3.000 € bringen
jeweils die Sparkasse sowie die Gemeinde
Ahorntal ein. Die übrigen 4.000 € werden
durch unsere Bürgerinnen und Bürger
finanziert. Wie genau das geschehen kann,
wird in der nächsten Zeit auf unserer
Homepage (www.ahorntal.de) veröffentlicht.
Mich persönlich freut dieser Beschluss sehr,
denn dadurch kann künftig der Stiftungsrat
ganz unkompliziert über die Verwendung der
Gelder, unabhängig vom Gemeindehaushalt,
entscheiden.

Apropos soziales Engagement. In unserer
Gemeinde haben wir inzwischen einige
Menschen aufgenommen, die aus dem

Kriegsgebiet in der Ukraine geflohen sind.
Diese heiße ich an der Stelle herzlich
willkommen. In naher Zukunft erwarten wir
zudem auch in Poppendorf Flüchtlingsfamilien,
die in den Wohnungen des
Gemeindezentrums unterkommen werden. Um
die Wohnungen ordentlich auszustatten, sind
wir auf Möbelspenden (Betten, Schränke,
Sofas, Kindermöbel, Spielsachen - auch für
den Außenbereich -, …) angewiesen. Hier
werden gut erhaltene und brauchbare Möbel
gesucht, die Sie bitte (mit Foto und
Beschreibung) an die Gemeindeverwaltung
(Frau Distler) melden können.

Abschließend möchte ich noch zwei Hinweise
geben. Die Parkplätze am Dorfladen, der
Apotheke sowie der physiotherapeutischen
Praxis sind, gerade bei Veranstaltungen in der
Mehrzweckhalle, massiv ausgelastet. Dadurch
können die Kunden oft keinen freien Stellplatz
mehr finden. Ich möchte Sie daher bitten,
künftig bei Veranstaltungen während der
Öffnungszeiten des Ladens, den Parkplatz des
Festplatzes zu nutzen.

Zu guter Letzt noch einen
Veranstaltungshinweis. Wir werden, wie
angekündigt, dieses Jahr wieder
Bürgerversammlungen abhalten. Weitere
Informationen hierzu finden Sie in dieser
Ausgabe des Ahornblatts auf Seite 18.

Euer Bürgermeister

Florian Questel

Der Bürgermeister informiert
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Aus Datenschutzgründen dürfen die Geburtstage,
Goldenen Hochzeiten, Diamantenen Hochzeiten, sowie

standesamtliche Mitteilungen nur mit schriftlicher
Genehmigung der Betroffenen bekanntgegeben werden.

Herzlich willkommen heißen wir unsere neu
geborenen Mitbürgerinnen und Mitbürger in
der Gemeinde Ahorntal:

Paula und Ludwig Mahr, Oberailsfeld
Lena Prochnau, Hundshof
Toni Büttner, Hintergereuth

Die kleinen, neuen Ahorntaler bekamen von
unseren Jugendbeauftragten Alexander
Brendel und Jennifer Kaiser ein Willkom-
mensgeschenk, einen Gutschein vom Ein-
kaufsmarkt Ahorntal, sowie eine Packung
Windeln und eine Ahorntal-Tasche ge-
schenkt, um ihnen die ersten Tage und Wo-
chen in unserer Gemeinde so schön wie
möglich zu gestalten.

Herzlich gratulieren möchten wir natürlich
auch den stolzen Mamas und Papas und
wünschen ihnen alles erdenklich Gute!

Eure Gemeinde Ahorntal

Standesamtliche Meldungen:

Eheschließung: keine

Sterbefälle:
03.04.2022 Greller Norbert, Hintergereuth
10.04.2022 Kaluza Margareta, Weiher
12.04.2022 Adelhardt Anton, Körzendorf

Willkommen Geburtstage

Zur Diamantenen Hochzeit
wird gratuliert:

15.07.22
Kathinka und Georg Neubauer

Freiahorn 30

01.06. Andreas Schiller,
Weiher 8 93 Jahre

05.06. Klara Grüner,
Poppendorf 9 74 Jahre

06.06. Anna Kohlmann,
Freiahorrn 26 85 Jahre

07.06. Robert Reihl,
Körzendorf 45 74 Jahre

07.06. Johanna Richter,
Körzendorf 38 70 Jahre

08.06. Georg Plank,
Freiahorn 11 72 Jahre

10.06.
Wilhelm Kritzenthaler,
Hohbaumweg 24,
Kirchahorn

76 Jahre

16.06. Maria Distler,
Vordergereuth 4 83 Jahre

20.06. Anton Neus,
Adlitz 12 72 Jahre

25.06. Rosa Dannhäußer,
Freiahorn 38 78 Jahre

26.06. Franz Zahn,
Eichig 7 73 Jahre

30.06. Erhard Brendel,
Körzendorf 63 73 Jahre

30.06. Georg Fuchs,
Oberailsfeld 18 72 Jahre

01.07. Andreas Redel,
Pfaffenberg 10 88 Jahre

06.07. Hedwig Adelhardt,
Adlitz 10 84 Jahre

12.07. Margareta Fick,
Volsbach 17 92 Jahre

16.07. Margareta Schreiner,
Reizendorf 44 72 Jahre

17.07. Alfons Schlappa,
Volsbach 37 87 Jahre

21.07. Georg Hartmann,
Körzendorf 61 73 Jahre

25.07. Wickles Anna Maria,
Zauppenberg 1 70 Jahre
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Versorgungsbereich - Wasserversorgung
Ahorntal:
Christanz, Dentlein, Eichig, Freiahorn,
Hintergereuth, Hundshof, Hütten, Kirchahorn,
Körzendorf, Poppendorf, Reizendorf, Volsbach,
Vordergereuth, Weiher, Windmühle

Härte: 10,9 °dH
Nitrat: < 0,5 mg/l
pH-Wert: 7,54
Härtebereich: 2 (mittel)

_________________

Versorgungsbereich - Wasserversorgung
Wiesentgruppe:
Pfaffenberg, Zauppenberg, Neumühle, Rabenstein
32 u. 33

Härte: 18,9 °dH
Nitrat: 23 mg/l
pH-Wert: 7,7
Härtebereich: 3 (hart)

_________________

Versorgungsbereich - Wasserversorgung
Juragruppe:
Fuchshof, Klausstein, Oberailsfeld, Pfaffenberg 20,
22 und 30, Rabenstein 34 und Schweinsmühle

Härte: 19,3 °dH
Nitrat: 28 mg/l
pH-Wert: 7,23
Härtebereich: 3 (hart)

_________________

Versorgungsbereich - WZV Adlitz, Steifling,
Brünnberg:
Adlitz, Brünnberg

Härte: 9,11 °dH
Nitrat: < 1 mg/l
pH-Wert: 7,9
Härtebereich: 2 (mittel)

_________________

Die Wasseruntersuchungen finden Sie auch im
Detail auf https://ahorntal.de/rathaus/
service/ver-und-entsorgung/ .

Arzt vor Ort: Wasserversorgung:
Hausarztpraxis Ahorntal
Dr. med. Michael Hofmann
℡: 09202 833
Hohbaumweg 22, 95491 Ahorntal

Allgemeiner ärztlicher Notdienst:
℡: 116 117

Apotheke:

Sophien-Apotheke
℡: 09202 1700
Kirchahorn 55, 95491 Ahorntal

Einkaufsmarkt & Postfiliale:

Einkaufsmarkt Kirchahorn
Kirchahorn 55, 95491 Ahorntal
℡: 09202 9719249

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 7.00 - 19.00 Uhr
Sa.: 7.00 - 14.00 Uhr

Schüler & Kinder:

Grundschule Ahorntal
Kirchahorn 44, 95491 Ahorntal
℡: 09202 445

Kindergarten St. Burkard
Kirchahorn 56, 95491 Ahorntal
℡: 09202 1793

ASB Kinderkrippe Kirchahorn
Kirchahorn 66, 95491 Ahorntal
℡: 09202 439 994 0
@: kinderkrippekirchahorn@asb-jura.de

Pfarrämter:

Evang.-Luth. Pfarramt
Kirchahorn 1
95491 Ahorntal
℡: 09202 321
@: peter.zeh@elkb.de

Kath. Pfarramt Volsbach Mariä Geburt
Volsbach 25
95491 Ahorntal
℡: 09279 272
@: pfarramt.volsbach@erzbistum-bamberg.de
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Sitzung des Gemeinderates am 17.03.2022

Bekanntgaben

Der erste Bürgermeister gibt folgendes bekannt:
- Die Ausschreibung für das Mehrzweckfahrzeug der
Freiwilligen Feuerwehr Kirchahorn läuft seit dem
09.03.2022. Ablauf der Angebotsfrist ist der
13.04.2022.

- Der Bescheid der Regierung von Oberfranken über
einen Zuschuss in Höhe von 14.500,00 € zur Be-
schaffung des Mannschaftstransportwagens der Frei-
willigen Feuerwehr Körzendorf ist am 11.03.2022 ein-
gegangen. Der Kaufvertrag kann nun unterzeichnet
werden.

- Bezüglich des Baus der Brücke mit Radweg an der
St.2184 haben wir nun eine Rückmeldung vom Staat-
lichen Bauamt erhalten. Aufgrund der Einwendung ei-
nes Grundstückseigentümers, der am Radweg an-
liegt, mussten die Planungen noch einmal überarbei-
tet werden. Sobald dies erfolgt ist, wird unmittelbar
ein nochmaliger Vor-Ort-Termin mit der Gemeinde
und mit von den Änderungen betroffenen Grund-
stückseigentümern stattfinden.

- Circa ab dem 21.03.2022 ist die St. 2185 in Kircha-
horn auf Höhe Feuerwehrhaus und Einkaufsladen für
die Errichtung der 2 neuen Brennstellen am Parkplatz
des Einkaufsladens und die weitere Verkabelung bis
zum Sophienweg halbseitig gesperrt. Die Bauarbeiten
sollen längstens bis zum 22.04.2022 andauern.

- Am vergangenen Donnerstag, den 10.03.2022 hat
ein Treffen mit mehreren Projektanten des Rathaus-
baus stattgefunden. Es wurde vereinbart, dass im
Rahmen einer außerordentlichen Sitzung des Ge-
meinderates der Entwurf des Rathauses vom Archi-
tekten Herrn Hilbert und von Herrn Hammerand von
der KFB der Öffentlichkeit vorgestellt wird. Im Rah-
men dieser Sitzung sollen dann auch einige Projek-
tanten ihre Planungen vorstellen, vom Gemeinderat
wären dann auch schon einige Entscheidungen für
die Ausführungsplanung zu treffen.

- Vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klima-
schutz haben wir einen Zuwendungsbescheid über
15.056,00 € für den Austausch der Beleuchtung in der
Grundschule Ahorntal erhalten. Es werden nun ent-
sprechende Angebote eingeholt, damit die Maßnah-
me schnellstmöglich umgesetzt werden kann.

Beratung und Beschlussfassung über die Haus-
haltssatzung samt ihren Anlagen für das Jahr
2022

Zu Beginn der Behandlung des Tagesordnungspunk-
tes richtete sich der erste Bürgermeister mit einer

Rede zur aktuellen Lage an die Zuhörerinnen und
Zuhörer.

Anschließend wird die Haushaltssatzung 2022
samt ihrer Anlagen vom Kämmerer Herrn Linhardt
vorgestellt.

Beschlussvorschlag:

Der Haushaltssatzung 2022 samt ihrer Anlagen
wird vom Gemeinderat zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: 13 / 0

Beratung und Beschlussfassung über den Fi-
nanzplan für die Jahre 2021 - 2025 sowie das
zugrunde liegende Investitionsprogramm

Der Finanzplan sowie das zugrunde liegende In-
vestitionsprogramm für die Jahre 2021 bis 2025
werden vorgestellt.

Beschlussvorschlag:

Der Finanzplan für die Jahre 2021 bis 2025 sowie
das zugrunde liegende Investitionsprogramm wer-
den vom Gemeinderat genehmigt.

Abstimmungsergebnis: 13 / 0

Windparkprojekt Altenhimmel; Antrag zur Auf-
nahme eines Vorranggebietes zur Windkraft-
nutzung in den Regionalplan Oberfranken Ost

Nach dem ersten Beschluss, dass dieses Thema
weiterverfolgt wird, müssen als nächstes die drei
Gemeinden Ahorntal, Glashütten und Hummeltal
einen Antrag auf Aufnahme eines
Windkraftvorranggebietes in den Regionalplan
Oberfranken – Ost stellen.

Der Regionalplan legt die räumliche Ordnung und
Entwicklung der Region fest. Dieser ist
Planungsgrundlage für die Erlangung einer immis-
sionsschutzrechtlichen Genehmigung für
Windkraftanlagen. Wo es der Regionalplan nicht
erlaubt, kann auch nicht gebaut werden.
Es wird eine Sitzung des Planungsausschusses
vom Regionalen Planungsverband Oberfranken -
Ost geben, der sich mit dem Antrag beschäftigt.
Danach werden die Gemeinden zur Änderung des
Regionalplanes Oberfranken - Ost nochmals an-
gehört.

Zunächst weist der erste Bürgermeister darauf
hin, dass man sich wegen des Standortsiche-
rungsvertrages noch in Verhandlungen befinden
würde.

Aus dem Gemeinderat
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Herr Büttner meint, dass 1000 Meter Grundlage ei-
ner Beschlussfassung sein sollten, er hält den Be-
schlussvorschlag diesbezüglich für zu schwammig.

Der erste Bürgermeister erläutert hierzu, dass die
1000 Meter gesetzt seien, das sei ausdrücklicher
Wille aller drei Bürgermeister.

Herr Peter Thiem möchte unter Bezugnahme auf
die vor der Sitzung stattfindende stille Demonstrati-
on und die dort gemachten Vorwürfe wegen der In-
formationsveranstaltungen, zu denen nicht alle in-
teressierten Bürgerinnen und Bürger geladen wur-
den, darauf hinweisen, dass er sich diesen Schuh
nicht anziehen möchte, hier liegt die Verantwortung
nicht bei den Gemeinderäten.

Herr Engelhardt-Friebe schlägt vor, im nächsten Ge-
meindeblatt zu den Prozessen zu informieren. Herr
Questel weist darauf hin, dass es derzeit nicht mehr
zu berichten gäbe, alles sei öffentlich bekannt.
Standorte stehen noch nicht fest. Sobald es Neuig-
keiten gibt, wird er diese bekanntmachen.

Herr Johannes Knauer fragt, ob andere ein Windrad
bauen mit weniger als 1000 Meter Abstand zur
Wohnbebauung, wenn ein Vorranggebiet beschlos-
sen wird, die Gemeinde jedoch dort keine Wind-
kraftanlagen baut.

Frau Debuday fragt sich, ob hier eine abstrakte Ent-
scheidung getroffen werden soll, oder ob man das
Ganze auch vor Ort in 3D anhand der Höhenlagen
betrachtet. Hier erläutert der erste Bürgermeister,
dass man die Höhenprofile vorliegen habe, anhand
dieser wird geplant.

Anschließend führt Herr Richter ausführlich aus,
weswegen er sich gegen den Antrag auf Aufnahme
eines Vorranggebietes in den Regionalplan Ober-
franken Ost ausspricht. Er bemängelt unter ande-
rem, dass der mögliche Schattenwurf nicht berück-
sichtigt wurde und dass es bei den Informationsver-
anstaltungen nur um die Geschäftsidee gegangen
sei. Für den Fall einer Beschlussfassung bittet er
darum, dass unbedingt die 1000 Meter Abstand zur
Wohnbebauung mit in den Beschluss aufgenommen
werden sollen.

Herr Rühr fragt den ersten Bürgermeister, ob das
Vorranggebiet nicht erst später ausgewiesen wer-
den könnte, was lt. Herrn Questel nicht möglich ist.
Die Ausweisung des Vorranggebietes ist Grundlage
für die weitere Planung.

Herr Hofmann bittet um Information, ob es eine Aus-
sage des Windkümmerers bezüglich der Entfernung
der Windräder zur Wohnbebauung am Altenhimmel
gibt. Er fragt sich, ob das Thema vom Tisch sei,
wenn man die 1000 Meter Abstand auch zur dorti-
gen Wohnbebauung einhalten muss. Der erste Bür-
germeister entgegnet, dass man sich derzeit noch in
der Planungsphase befindet und mögliche Standor-
te erst gesucht werden müssen.

Zum Schluss der Beratung stellt Gemeinderat Herr
Richter folgenden Antrag: Der Gemeinderat möge
beschließen, den Tagesordnungspunkt zu verschie-

ben. Der Antrag des Herrn Richter wird mit 1:12 ab-
gelehnt.

Anschließend beschließt der Gemeinderat mit 8 zu
5 Stimmen, dass in den Beschluss mit aufgenom-
men werden soll, dass ein Abstand von 1000 Me-
tern zur Wohnbebauung eingehalten wird.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeinden Ahorntal, Glashütten und Hummel-
tal stellen an den Regionalen Planungsverband
Oberfranken – Ost einen Antrag zur Aufnahme ei-
nes Vorranggebietes zur Windkraftnutzung im
Staatsforstgebiet Altenhimmel, unter der Maßgabe,
dass die Entfernungen zur Wohnbebauung von
1000 Metern eingehalten werden.

Abstimmungsergebnis: 11 / 2

Beratung und Beschlussfassung über die
Durchführung einer Veranstaltung zum 50-jähri-
gen Jubiläum der Gemeinde Ahorntal

Die im Rahmen der letzten Sitzung des Gemeinde-
rates ins Leben gerufene Projektgruppe hat inzwi-
schen ihre erste Sitzung abgehalten.

Die Projektgruppe bittet um Herbeiführung eines
Grundsatzbeschlusses zur Durchführung, zum Ge-
samtbudget sowie zum zur Verfügung stehenden
Gesamtbudget.

Die Projektgruppe schlägt vor, die Feier am Sonn-
tag, den 18.09.2022, von 14.00 Uhr bis 20.00 Uhr in
der Mehrzweckhalle in Kirchahorn, durchzuführen.
Als Gesamtbudget sollen 1.000,00 € zur Verfügung
stehen, wobei davon ca. 200 € als Preisgelder für
eine Tombola verwendet werden sollen.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat beschließt, dass am Sonntag, den
18.09.2022 in der Zeit von 14.00 Uhr bis 20.00 Uhr
eine Feier zum 50-jährigen Bestehen der Gemeinde
Ahorntal in der Mehrzweckhalle in Kirchahorn statt-
findet. Für die Planung und Durchführung soll ein
Gesamtbudget in Höhe von 1.000,00 € zur Verfü-
gung stehen, wovon 200,00 € als Preisgelder für
eine Tombola verwendet werden.

Abstimmungsergebnis: 13 / 0

Beratung und Beschlussfassung über die Bezu-
schussung des Führerscheines CE für einen
Feuerwehrdienstleistenden

Mit E-Mail vom 27.02.2022 hat der Kommandant
der Freiwilligen Feuerwehr Kirchahorn im Auftrag
des stellvertretenden Gerätewartes Jonas Pfaffen-
berger beantragt, dass die Gemeinde Ahorntal ei-
nen Zuschuss zum Erwerb des Führerscheines CE
leisten möge. Mit dem Führerschein CE ist es Herrn
Pfaffenberger möglich, das große Fahrzeug inkl. An-
hänger zu fahren.
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In den Sitzungen 12/2020 wurden 3 Zuschüsse für
die Feuerwehr Kirchahorn, in 01/2021 zwei weitere
Zuschüsse für die Feuerwehr Körzendorf beschlos-
sen, es wurden jeweils 1.000,00 € bewilligt.

Beigefügt wurde eine Zusammenfassung einer Rü-
ckmeldung von Herrn Schreck zur notwendigen An-
zahl an Führerscheinen sowie die Liste der Mitglie-
der der FF Kirchahorn, die einen LKW-Führerschein
besitzen. Hiervon fallen lt. Antrag zwei Fahrer mittel-
fristig bzw. dauerhaft weg.

Es wird um Beratung und Beschlussfassung zum
vorliegenden Antrag gebeten.

Der Gemeinderat diskutiert ausführlich, ob bei 16
vorhandenen Fahrerinnen und Fahrern, von denen
allerdings zwei nicht mehr zur Verfügung stehen,
weitere Fahrer für das große Feuerwehrfahrzeug
benötigt werden.

Herr Sebastian Knauer verweist auf einen Ende
2020 vereinbarten Grundsatzbeschluss. Ohne einen
solchen könne er dem Antrag nicht zustimmen.

Herr Rühr meint, man könnte für die Zukunft das
Ganze noch einmal im Feuerwehrausschuss be-
sprechen, schließlich sei ja auch nicht klar, wie viele
der Fahrer in der Nähe arbeiten würden und im Be-
darfsfall überhaupt zur Verfügung stehen würden.
Diesem Antrag wird er zustimmen.

Herr Martin Thiem meint, dass die Feuerwehrdienst-
leistenden den Führerschein sicherlich nicht nur für
die Feuerwehr machen würden. Für ihn stellt sich
die Frage, wie viele das Fahrzeug trotz Führer-
schein überhaupt fahren würden.

Herr Sebastian Knauer beantragt, der Gemeinderat
möge beschließen, den Tagesordnungspunkt zu
verschieben, bis ein Grundsatzbeschluss getroffen
wurde. Der Antrag wird mit 6 zu 7 Stimmen abge-
lehnt.

Beschlussvorschlag:

Auf Grundlage des Antrags vom 27.02.2022 wird für
den Erwerb des Führerscheines CE ein Zuschuss in
Höhe von 1.000,00 € bewilligt.

Abstimmungsergebnis: 8 / 5

Sitzung des Gemeinderates am 29.03.2022

Vorstellung des Entwurfs für den Neubau des
Rathauses der Gemeinde Ahorntal

Der im Rahmen der letzten Sitzung des Gemeinde-
rates als Bauantrag verabschiedete Entwurf des
Rathausneubaus wird vom Architekten Herrn Hilbert
und Herrn Hammerand von der KFB der Öffentlich-
keit vorgestellt.

Vorstellung des haustechnischen Konzeptes für
den Neubau des Rathauses sowie Beschlussfas-
sung

Herr Ortlauf vom Planungsbüro Dorsch stellt dem
Gemeinderat das haustechnische Konzept (Hei-
zung, Lüftung und Sanitär) für den Neubau des Rat-
hauses vor.

Der Gemeinderat diskutiert das vorgestellte haus-
technische Konzept ausführlich, insbesondere die
Frage, ob die Mehrkosten für eine Sole/Wasser-
Wärmepumpe im Vergleich zu einer Luft/Wasser-
Wärmepumpe sich, wie von Herrn Ortlauf mittels ei-
nes Kostenvergleichs ermittelt, tatsächlich amorti-
sieren werden und die Sole/Wasser-Wärmepumpe
im Endeffekt sogar Kosten einspart.

Herr Büttner zweifelt diese Berechnung an, Herr
Neuner und Herr Peter Thiem sprechen sich auf-
grund der Energieeinsparung dennoch für die Sole/
Wasser-Wärmepumpe aus.

Herr Ortlauf weist noch darauf hin, dass die An-
tragstellung für den KFW-40-Zuschuss ebenfalls auf
der Annahme des Einbaus einer Sole/Wasser-Wär-
mepumpe basiert. Ohne diese müsste ggf. die Däm-
mung verstärkt werden, was zu Mehrkosten in die-
sem Bereich führen würde.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat stimmt dem von Herrn Ortlauf
vom Planungsbüro Dorsch vorgestellten Plänen aus
den Bereichen Heizung, Lüftung und Sanitär zu.

Abstimmungsergebnis: 13 / 1

Vorstellung des Konzeptes der Elektroplanung
für den Neubau des Rathauses sowie Be-
schlussfassung

Herr Zeilmann von der Firma R&W Richter stellt
dem Gemeinderat das Konzept für die Elektropla-
nung (Installationspläne, Energieversorgung, Spei-
cher etc.) des neuen Rathauses vor.
Im Anschluss an die sehr ausführliche Vorstellung
von Herrn Zeilmann wird die Elektroplanung durch
den Gemeinderat beraten.
Diskutiert wird die Ausgestaltung der Photovoltai-
kanlage auf dem Dach sowie an der Haus- bzw. Sit-
zungssaalfassade.

Zur Frage, wie viele Ladesäulen bzw. Ladepunkte
bereits zu Beginn gebaut werden sollen, erfolgt
ebenfalls eine Diskussion. Herr Hammerand von der
KFB schlägt vor, zunächst eine Ladesäule mit 2 La-
depunkten zu bauen und für die weiteren Ladesäu-
len die Anschlussmöglichkeiten zumindest vorzuse-
hen.

Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat stimmt dem Konzept der Elektro-
planung für den Neubau des Rathauses zu.

Abstimmungsergebnis: 13 / 1
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Beratung und Beschlussfassung über die Wahl
der Fenster für den Neubau des Rathauses

Es wird um Beratung und anschließende Beschluss-
fassung gebeten, ob für den Rathausneubau Holz-
Aluminiumfenster oder Kunststofffenster zur Ausfüh-
rung gelangen sollen.

Die Holzoptik der Holz-Alufenster sorgt im Gegen-
satz zu den kühler wirkenden Kunststofffenstern für
eine wärmere und angenehmere Atmosphäre. Sie
sind durch den natürlichen Werkstoff Holz nachhalti-
ger als Kunststofffenster.

Der Mehrpreis von Holz-Alufenstern im Vergleich zu
Kunststofffenstern liegt bei ca. 25%.

Es wird deshalb vorgeschlagen, in den Büroräumen
und Räumen mit Publikumsverkehr (Kämmerei,
Kasse, Bürgerbüro, Diskretion, Büro Bürgermeister,
Vorzimmer, Geschäftsleitung, Bauamt, Bespre-
chungsraum, Trauzimmer, Treppenhaus) Holz-
Alufenster einzubauen, in den restlichen Räumlich-
keiten (Toiletten, Kopierraum, Küche, Prüferzimmer,
Archiv, Hausanschlussraum, Elektroraum, Archiv, 2
x Reservebüros, Sozialraum, Technik/Lager, EDV)
jedoch Kunststofffenster mit gleicher Farbe einzu-
bauen. Die Mehrkosten im Vergleich zur Variante
mit ausschließlich Kunststofffensterns liegen bei ca.
7.000 €.

Zur Farbe der Fenster ist ein gesonderter Beschluss
zu treffen.

Zu Beginn der Beratungen nimmt Architekt Herr Hil-
bert Stellung zu dem Tagesordnungspunkt. Er weist
zunächst darauf hin, dass eine Beschlussfassung
derzeit noch nicht nötig wäre. Im Anschluss erläutert
er, dass er sich von zwei ihm bekannten Fensterfir-
men jeweils ein Angebot über Kunststofffenster und
Holz-Alufenster hat machen lassen. Er hat hierfür
drei Fenstertypen ausgewählt. Basierend auf diese
drei Fenstertypen liegt der Preisunterschied zwi-
schen den Kunststofffenstern und den Holz-Alufens-
tern tatsächlich bei 25%.

Herr Martin Thiem zweifelt dies an, er hat aktuell
ebenfalls Angebote laufen, die Mehrkosten belaufen
sich auf beinahe 100%.

Herr Büttner geht von Mehrkosten von ca. 40% aus.
Er schlägt vor, sowohl Kunststoff- als auch Holz-
Alufenster auszuschreiben.

Herr Brendel würde Holz-Alufenster und Kunststoff-
fenster nicht mischen, er spricht sich komplett für
Holz-Alufenster aus, er geht von einem Mehrpreis
von 80% aus.

Da die Frage derzeit noch nicht geklärt werden
kann, schlägt der erste Bürgermeister vor, den Ta-
gesordnungspunkt zu vertagen.

zurückgestellt 14 / 0

Beratung und Beschlussfassung über die Däm-
mung der Gebäudeaußenwand des Rathauses

Der Gemeinderat wird um Beratung und Beschluss-
fassung zur Frage der Dämmung der Gebäudeau-
ßenwand des Rathauses gebeten.

Vorgeschlagen wird ein 20 cm Wärmedämmver-
bundsystem mit Steinwolldämmung.

Herr Hilbert stellt die Überlegungen vor, die er zu-
sammen mit Herrn Hammerand und der Gemeinde-
verwaltung bei der Wahl der Dämmung angestellt
hat.

Aus seiner Sicht handelt es sich bei dem Wärme-
verbundsystem um einen guten Mittelweg zwischen
einer wirtschaftlichen Lösung und einer Lösung, die
Umweltschutzaspekte berücksichtigt.

Auf Nachfrage von Frau Haas erläutert Herr Hilbert,
dass auch ein dickerer Stein eine Dämmung erfor-
dern würde, die wäre dann ggf. in den Steinen ein-
gebaut. Allerdings würden sich hier statische Pro-
bleme auftun, die bei dem 24er Stein mit 20cm Wär-
medämmverbundsystem nicht auftreten würden.

Auch Herr Büttner spricht sich für die vorgeschlage-
ne Dämmung aus, die Mehrkosten im Vergleich zu
einem Wärmedämmverbundsystem mit Styropor be-
ziffert er auf 6.000 bis 7.000 Euro.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat beschließt, dass die Dämmung
der Gebäudeaußenwand des Rathauses mit einem
20 cm starken Wärmedämmverbundsystem mit
Steinwolldämmung erfolgen soll.

Abstimmungsergebnis: 14 / 0

Beratung und Beschlussfassung über die Dach-
eindeckung des Rathausneubaus

Der Gemeinderat wird um Beratung und Beschluss-
fassung zur Dacheindeckung des Rathausneubaus
gebeten.

Vorgeschlagen wird der Dachziegel Braas Tegalit in
der der Farbe Granit oder Schiefergrau, sodass sich
die vorgesehene Photovoltaikanlage farblich gut in-
tegriert. Der Preis liegt bei ca. 1.83 € je Stück bei ei-
nem Bedarf von 9,8 – 10,7 Stück je m². Möglich
wäre jedoch auch die Frankfurter Pfanne (0,73 € je
Stück, 9,7 – 10,7 Stück je m²) oder die Harzer Pfan-
ne (0,88 € je Stück, 9,7 – 10,7 Stück je m²).

Architekt Herr Hilbert erläutert zu Beginn, dass er
sich aufgrund des modernen Designs und der fla-
chen Ausführung des Dachziegels, der gut zu der
PV-Anlage passen würde, für den Ziegel Braas Te-
galit aussprechen würde.

Im Rahmen der Beratungen argumentieren mehrere
Mitglieder des Gemeinderates, dass aufgrund der
Tatsache, dass wegen der PV-Anlage nur wenige
Dachziegel zu sehen sein werden, auch eine der
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günstigeren Varianten, wie etwa die Frankfurter
Pfanne zur Ausführung gelangen könnte.

Herr Büttner beziffert den Mehrpreis bei ca. 400 m²
Dachfläche auf ca. 4.000 €, hinzu käme noch, dass
die Befestigungen für die PV-Module bei diesem
Ziegel sehr viel teurer sind als bei z.B. der Frankfur-
ter Pfanne.

Man einigt sich zum Ende der Beratungen, als Da-
chziegel die Frankfurter Pfanne auszuwählen.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat beschließt, für die Dacheinde-
ckung des Rathausneubaus den Ziegel Frankfurter
Pfanne zu verwenden.

Abstimmungsergebnis: 14 / 0

Wünsche und Anträge

Herr Engelhardt-Friebe möchte gerne wissen, wie
es in Sachen Beschattung der Fenster aussieht.
Hierzu erläutert Herr Hilbert, dass alle im Osten, Sü-
den und Westen gelegenen Fenster einen Sonnen-
schutz in Form von Raffstores erhalten sollen.

Herr Martin Thiem bittet darum, dass vor dem alten
Rathaus wegen der Fällung des Baumes entstande-
ne Loch aufzufüllen.

Weiterhin weist er darauf hin, dass beim Alten Feu-
erwehrhaus in Kirchahorn ein Grünstreifen regelmä-
ßig zweckentfremdet wird. Dies ist dem ersten Bür-
germeister bereits bekannt.

Sitzung des Gemeinderates am 21.04.2022

Bekanntgaben

Der erste Bürgermeister gibt folgendes bekannt:

- Der Bau der Ladesäule und der beiden neuen
Leuchten für den Parkplatz des Einkaufsladens ist
mittlerweile abgeschlossen.

- In Kürze soll das 20 kV-Kabel von Poppendorf
nach Vorderkleebach verlegt werden, hierzu fand
gestern die Baueinweisung mit der Firma Bayern-
werk statt.

- Mit dem von uns beauftragten Ingenieurbüro Böck-
ler und Heinloth fand am 05.04.2022 das erste
Treffen wegen des Nahwärmenetzes statt. Das In-
genieurbüro wird nun für zwei verschiedene Varian-
ten (Heizungszentrale in Schule und externe Hei-
zungszentrale) eine erste Kostenschätzung aufstel-
len und dann wieder auf uns zukommen.

- Bezüglich der Gemeindeverbindungsstraße Rei-
zendorf – Vordergereuth hat das Planungsbüro Kell-
ner die Straße inzwischen komplett vermessen.

Sobald die Daten vorliegen, kann mit diesen ein
Planungsbüro für die detaillierte Planung der Straße
ausgeschrieben werden.

- Aus der letzten nichtöffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates: Der Gemeinderat hat in der Sitzung
am 29.03.2022 beschlossen, dass aufgrund der im-
mer weiter steigenden Nachfrage der ursprünglich
mit zwei Krippengruppen geplante Neubau nun mit
drei Krippengruppen geplant werden soll.

- In der Sitzung vom 17.03.2022 wurden die tiefbau-
technischen Arbeiten zur Erschließung des 3. Bau-
abschnittes des Baugebietes Hohbaumweg II an die
Firma Markgraf vergeben. Die Bauarbeiten sollen
nach aktuellem Stand Mitte Juni beginnen und im
September 2022 abgeschlossen sein.

Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegege-
setzes (BayStrWG); Widmung der Straße "So-
phienweg" in Kirchahorn zur Ortsstraße

Im Bereich des Bebauungsplanes „Hohbaumweg II“
in Kirchahorn wurde bisher nur eine Teilfläche von
0,1095 km der Erschließungsstraße Sophienweg als
Ortsstraße für die Benutzung durch Fahrzeuge aller
Art gewidmet. Es handelt sich um den Bereich zwi-
schen Staatsstraße (Fl.Nr. 921/14) und Einmündung
in den Theresienweg (bei Fl.Nr. 92/21). Die Er-
schließungsstraße Sophienweg erfüllt sowohl tech-
nisch als auch optisch die Merkmale einer Ortsstra-
ße und ist deshalb als solche zu widmen. Die Wid-
mung der Straße ist auch Voraussetzung für das
Entstehen einer Beitragspflicht der Anwohner für die
jeweilige Anlage, sodass die Erhebung der Erschlie-
ßungsbeiträge erst nach der Widmung erfolgen
kann.

Beschlussvorschlag:

Die Erschließungsstraße „Sophienweg“ wird mit den
Flurstücken 92/35, 92/49, 92/53, 93/1, 89/1, 1331/6,
98/19, 98/16, 98/15, 98/0, 1330/1, 98/8, 98/21,
92/43 und 92/36, jeweils Gemarkung Kirchahorn,
auf Grundlage von Art. 3 Abs.1 Nr. 3, Art. 6 und Art.
46 des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes
(BayStrWG) auf einer gesamten Länge von 0,475
km zur Ortsstraße gewidmet. Der Sophienweg setzt
sich hierbei aus drei Teilstücken zu 0,290 km, 0,135
km und 0,050 km zusammen. Anfangspunkt des
ersten Teilstücks mit einer Länge von 0,290 km ist
im Südosten die Einmündung von der Staatsstraße
2185 beim Flurstück 921/14. Endpunkt im Nordwes-
ten ist die Einmündung in den Ludwigsweg zwi-
schen den Flurstücken 83/1 der Gemarkung Kircha-
horn und 98/6 der Gemarkung Kirchahorn. Anfangs-
punkt des zweiten Teilstücks mit einer Länge von
0,135 km ist im Norden die Einmündung in den So-
phienweg zwischen den Flurnummern 98/5 der Ge-
markung Kirchahorn und 89 der Gemarkung Kircha-
horn. Endpunkt im Westen ist die Einmündung in
den Ludwigsweg zwischen den Flurnummern 92/32
der Gemarkung Kirchahorn und 92/33 der Gemar-
kung Kirchahorn. Anfangspunkt des dritten Teil-
stücks ist die Einmündung zwischen den Flurstü-
cken 92/50 und 92/51 der Gemarkung Kirchahorn.
Endpunkt des dritten Teilstücks ist im Nordwesten
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der Beginn des Flurstücks 1333/0 der Gemarkung
Kirchahorn.
Die Ortsstraße ist in das Bestandsverzeichnis der
Gemeinde Ahorntal einzutragen.

Abstimmungsergebnis: 13 / 0

Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegege-
setzes (BayStrWG); Widmung der Straße "Ra-
bensteinweg" in Kirchahorn zur Ortsstraße

Im Bereich des Bebauungsplanes „Hohbaumweg II“
in Kirchahorn befindet sich die Erschließungsstraße
Rabensteinweg. Die Erschließungsstraße Raben-
steinweg erfüllt sowohl technisch als auch optisch
die Merkmale einer Ortsstraße und ist deshalb als
solche zu widmen. Die Widmung der Straße ist
auch Voraussetzung für das Entstehen einer Bei-
tragspflicht der Anwohner für die jeweilige Anlage,
weshalb die Erhebung der Erschließungsbeiträge
erst nach der Widmung erfolgen kann.

Beschlussvorschlag:

Die Erschließungsstraße „Rabensteinweg“ in Kirch-
ahorn wird auf Grundlage von Art. 3 Abs.1 Nr. 3, Art.
6 und Art. 46 des Bayerischen Straßen- und Wege-
gesetzes (BayStrWG) auf einer Länge von 0,025 km
zur Ortsstraße gewidmet. Anfangspunkt im Süden
ist die Einmündung vom Sophienweg mit der Fl.Nr.
92/49 der Gemarkung Kirchahorn. Endpunkt im Nor-
den ist der Beginn des Flurstücks 1332 der Gemar-
kung Kirchahorn.

Die Ortsstraße ist in das Bestandsverzeichnis der
Gemeinde Ahorntal einzutragen.

Abstimmungsergebnis: 13 / 0

Beratung und Beschlussfassung über die Grün-
dung einer Bürgerstiftung im Ahorntal unter
dem Dach der Stiftergemeinschaft der Sparkas-
se Bayreuth

In der Sitzung des Gemeinderates vom 17.02.2022
hat Herr Gerhard Herrmannsdörfer von der Spar-
kasse Bayreuth die Stiftergemeinschaft der Spar-
kasse Bayreuth sowie die Vorteile, die sich aus der
Gründung einer Bürgerstiftung für die Gemeinde
Ahorntal ergeben, vorgestellt.

Die damalige Präsentation wurde den Unterlagen
noch einmal beigefügt.

Es wird um Beratung und anschließende Beschluss-
fassung gebeten, ob und zu welchem Zweck eine
Bürgerstiftung gegründet werden soll.

Als Stiftungszweck wird in Absprache mit Herrn
Herrmannsdörfer folgender vorgeschlagen:

„Die Bürgerstiftung Ahorntal verwirklicht gemeinnüt-
zige und mildtätige Stiftungszwecke,
soweit damit gemeindliche Aufgaben des eigenen
Wirkungskreises erfüllt werden, insbesondere
• des öffentlichen Gesundheitswesens
• der Kinder- und Jugendhilfe
• der Altenhilfe

• von Kunst und Kultur
• des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege
• der Bildung, Ausbildung und Erziehung
• Volks- und Berufsbildung
• des Naturschutzes, des Klimaschutzes und der
Landschaftspflege
• des Wohlfahrtswesens
• der Rettung aus Lebensgefahr
• des Feuerschutzes
• des Sports
• der Heimatpflege, Heimatkunde und der Ortsver-
schönerung
• mildtätiger Zwecke sowie
• des bürgerschaftlichen Engagements zu Gunsten
gemeinnütziger und mildtätiger
Zwecke.“

Daneben müssen noch der Name der Stiftung, das
Dotationskapital sowie die Mitglieder des Stiftungs-
rates festgelegt werden.

Als Name wird Bürgerstiftung Ahorntal vorgeschla-
gen, als Dotations- oder Stiftungskapital 10.000 €,
wovon 3.000 € von der Sparkasse Bayreuth beige-
steuert werden. Hierbei stellt sich die Frage, ob die
Gemeinde Ahorntal aus dem gemeindlichen Haus-
halt im Rahmen einer freiwilligen Leistung Mittel für
das Stiftungskapital bereitstellt oder ob die vollstän-
digen 7000 € über einen Gründungsstifteraufruf (ab
500 €) eingesammelt werden sollen. Mitglieder des
Stiftungsrates sollten alle Mitglieder des Gemeinde-
rates sowie die Ortssprecher werden.

Herr Johannes Knauer fragt, ob hier wie bei ande-
ren Konten auch Strafzinsen fällig werden könnten.
Der erste Bürgermeister verneint dies, da sich das
Kapital ja verzinsen soll.

Der erste Bürgermeister stellt zur Diskussion, ob die
Gemeinde einen Teil zum Stiftungskapital beitragen
will. Von vielen Mitgliedern des Gemeinderates wird
dies befürwortet, andere vertreten die Auffassung,
dass man zunächst abwarten sollte, ob Bürgerinnen
und Bürger das benötigte Stiftungskapital beisteu-
ern, es sei ja schließlich eine Bürgerstiftung.

Nach ausführlicher Diskussion möchte der erste
Bürgermeister gerne zur Abstimmung stellen, dass
sich die Gemeinde Ahorntal mit 3.000,00 € am Stif-
tungskapital beteiligt.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat beschließt die Gründung einer
Stiftung unter dem Dach der Stiftergemeinschaft der
Sparkasse Bayreuth. Der Name der Stiftung soll
Bürgerstiftung Ahorntal lauten. Als Stiftungszweck
wird der im Sachverhalt dargestellte Zweck festge-
legt.

Als Dotations- oder Stiftungskapital wird ein Betrag
von 10.000,00 € beschlossen, wovon 3.000,00 €
von der Sparkasse Bayreuth beigesteuert werden.
Ein Beitrag zum Stiftungskapital aus dem gemeindli-
chen Haushalt wird in einer Höhe von 3.000,00 €
geleistet. Der Stiftungsrat setzt sich aus den Mitglie-
dern des Gemeinderates inkl. des ersten Bürger-
meisters sowie den Ortssprechern zusammen.
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Der Erste Bürgermeister wird beauftragt einen ent-
sprechende Errichtungsurkunde mit der Sparkasse
Bayreuth und der Dt. Stiftungstreuhand abzuschlie-
ßen.

Abstimmungsergebnis: 13 / 0

Einbeziehungssatzung "Vordergereuth Nord-
west" - Behandlung der Einwendungen der Be-
hörden, sonstiger Träger öffentlicher Belange
und der Öffentlichkeit sowie Satzungsbeschluss

In der Sitzung des Gemeinderates vom 21.10.2021
wurde beschlossen, für Teilflächen der Flurnum-
mern 703, 704, 705, 635/0 sowie die Flurnummer
635/1 eine Abgrenzungs- und Einbeziehungssat-
zung nach § 34 Abs.4 Nr. 1 u.3. BauGB aufzustel-
len. Der Billigungs- und Auslegungsbeschluss er-
folgte in der Sitzung vom 16.12.2021.

Die Öffentliche Auslegung sowie die Beteiligung der
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
erfolgte in der Zeit vom 20.01.2022 bis 23.02.2022.

In der Folge werden die eingegangenen Stellung-
nahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange vorgestellt. Der Gemeinderat wird ge-
beten, die Stellungnahmen abzuwägen.

Die Abwägungsvorlage des Architekturbüros Hei-
denreich wurde als Anlage beigefügt.

Beschlussvorschlag:

Das erforderliche Verfahren wurde ordnungsgemäß
durchgeführt. Der Gemeinderat der Gemeinde
Ahorntal beschließt den vom Architekturbüro Hei-
denreich, Bockmühle 1, 95473 Haag, gefertigten
Entwurf der Satzung „Vordergereuth Nordwest“ in
der Fassung vom 11.04.2022 unter Berücksichti-
gung der aufgrund der gefassten Abwägungsbe-
schlüssen einzuarbeitenden redaktionellen Ergän-
zungen gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung. Die
Verwaltung wird beauftragt, den Satzungsbeschluss
öffentlich bekannt zu machen.

Abstimmungsergebnis: 13 / 0

Rathausneubau; Antrag der Gemeinderäte Mar-
tin Thiem und Alexander Brendel auf Einbezie-
hung des Gemeinderates bzw. Bauausschusses
in die Planung des Rathausneubaus

Mit Schreiben vom 11.04.2022 haben die Gemein-
deräte Herr Martin Thiem und Herr Alexander Bren-
del einen Antrag auf Einbeziehung des Gemeinde-
rates bzw. Bauausschusses in die Planung des Rat-
hausneubaus gestellt und gebeten, diesen, um früh-
zeitig Kosten sparen zu können, in der nächsten Sit-
zung des Gemeinderates am 21.04.2022 auf die Ta-
gesordnung zu nehmen.

Ein konkreter Beschlussvorschlag, der vom Ge-
meinderat beschlossen werden soll, wurde nicht be-
nannt.

Es wird um Beratung und ggf. Beschlussfassung
zum Antrag vom 11.04.2022 gebeten.

Herr Brendel führt noch einmal aus, worum es den
beiden Antragstellern im Grunde geht. Er weist aus-
drücklich darauf hin, dass das bisherige Verfahren
so in Ordnung war und der Gemeinderat ausrei-
chend beteiligt wurde.

Am Beispiel der Angebotseinholung des Architekten
für die Fenster, wo Herr Brendel und Herr Thiem an-
dere Preisdifferenzen zwischen Holz-Alu und Kunst-
stofffenster als Architekt Herr Hilbert erwarten, führt
Herr Brendel aus, dass es aus Sicht der Antragstel-
ler sinnvoll wäre, solche Sachen zuvor mit dem
Bauausschuss zu besprechen bzw. diesen zwi-
schenzuschalten.

Herr Martin Thiem ergänzt, dass man eine gemein-
same Lösung finden wolle, alles teurer werden wür-
de und man schauen sollte, wo Kosten eingespart
werden können.

Bürgermeister Questel ergänzt, dass es auch die
Aufgabe der KFB in Person von Herrn Hammerand
ist, den von der Gemeinde Ahorntal vorgegebenen
Kostenrahmen einzuhalten.

Herr Büttner befürwortet auch, wenn mehrere Per-
sonen über die Pläne und Ausschreibungen schau-
en würden. Er hätte von der KFB gerne einen Ge-
werkeschlüssel (Baukostenermittlung) und schlägt
vor, bei den Ausschreibungen grundsätzlich auch Al-
ternativen auszuschreiben.

Herr Peter Thiem spricht sich auch dafür aus, für ihn
ist es jedoch noch unklar, ab wann eine Einschal-
tung des Bauausschusses sinnvoll wäre. Er schlägt
vor, dass sich der Bauausschuss die Ausführungs-
pläne im Vorfeld anschauen könnte, hierdurch wür-
de auch keine größere Zeitverzögerung eintreten.

Auch Herr Neuner spricht sich dafür aus, die im Ge-
meinderat und Bauausschuss vorhandene Fach-
kompetenz zu nutzen.

Herr Büttner weist zum Schluss der Beratungen dar-
auf hin, dass die Werkplanung derzeit bereits in Ar-
beit sein dürfte und man deshalb schon einmal ein
erstes Treffen durchführen könnte.

Der erste Bürgermeister sagt zu, dies in die Wege
zu leiten.

Es wird beantragt, dass der Bauausschuss ab sofort
bei den Planungsgesprächen sowie bei der Vorbe-
reitung der Ausschreibungen der Gewerke in bera-
tender Funktion mit hinzugezogen wird.

Abstimmungsergebnis: 14 / 0

Wünsche und Anträge
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Die Protokolle der öffentlichen Sitzun-
gen der Gemeinde Ahorntal sind im

Vollumfang auf der Homepage der Ge-
meinde einsehbar.

Herr Martin Thiem teilt mit, dass auf dem Weg
von Adlitz nach Brünnberg vom Kreis Bäume ent-
fernt werden müssen. Ggf. könnte man sich hier
absprechen.

Herr Rühr fragt, wann das nächste Mal eine Feu-
erwehrausschusssitzung geplant ist. Es gäbe viel
zu besprechen. Herr Questel antwortet, eine sol-
che sei in Planung.

Herr Johannes Knauer fragt nach dem für das
Mitteilungsblatt vorgesehenen Text zum Thema
Windkraft. Hier berichtet der erste Bürgermeister,
dass dieser in Text sich in der Ausarbeitung be-
findet und wahrscheinlich am kommenden Mon-
tag fertig sein würde. Die Mitglieder des Gemein-
derates würden diesen Text vor Veröffentlichung
zur Kenntnisnahme erhalten.

Herr Manfred Richter teilt mit, dass ihm eine Ge-
meinderätin aus Glashütten berichtet hätte, dass
dort beschlossen worden wäre, dass die 10H Re-
gel eingehalten werden soll. Der erste Bürger-
meister teilt hierzu mit, dass er den in Glashütten
getroffenen Beschluss nicht kennt und sich des-
halb dazu nicht äußern wird.

Hundesteuer:

Die Gemeinde macht darauf aufmerksam, dass
die Hundesteuer für das Jahr 2022 bis spätestens

15. August zu entrichten ist.

Es ist zu beachten, dass keine jährlichen Beschei-
de versandt werden, da bestehende Bescheide

für die Folgejahre Gültigkeit behalten.

Hundehalter, die im Besitz eines über vier Monate
alten Hundes sind und diesen noch nicht ange-
meldet haben, werden gebeten, die Anmeldung
bei der Gemeinde Ahorntal unverzüglich nachzu-

holen.

Dies gilt auch, wenn Voraussetzungen für eine
Steuerbefreiung vorliegen.

Gemeinde Ahorntal

Die Gemeinde Ahorntal sucht für den Bereich Wasserversorgung
zum nächstmöglichen Termin unbefristet in Vollzeit eine
Fachkraft für Wasserversorgungstechnik (m/w/d)
Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie im Internet unter:

www.ahorntal.de

Auskün�e erteilt der Geschä�sleitende Beamte Herr Adelhardt
(Telefon 09202/97087718; E-Mail:
rene.adelhardt@ahorntal.bayern.de).

Für die evangelische Kirche in Kirchahorn wird eine
Mesnerin, ein Mesner oder ein Mesnerehepaar
gesucht. Eine Unterstützung des Mesner:innen-
dienstes ist möglich, so dass die/der künftige Mes-
ner/in nicht jeden Gottesdienst vorbereiten und

begleiten muss.

Reinigungskraft für das evangelische Gemeinde-
haus Kirchahorn gesucht.

Interessierte möchten sich bitte im evangelischen
Pfarramt melden.
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Vom Himmel nur durch ein Zelt getrennt
Vater-Kinder-Zeltlager der KLB

Hollfeld. Die Katholische Landvolkbewegung (KLB) der Erzdiözese Bamberg
lädt Väter und Kinder herzlich zum diesjährigen Zeltlager vom 16. bis 19. Juni
2022 auf dem Jugendzeltplatz Hollfeld ein.

Das verlängerte Zeltlager-Wochenende bietet für Väter und Kinder die
Gelegenheit miteinander viel Zeit im Freien zu verbringen, gemeinsam
Abenteuer zu bestehen und den Alltag hinter sich zu lassen. Anstatt die Zeit mit
Computer, Smartphone oder in Social Media zu verbringen, stehen
gemeinsame Spiele und Lagerfeuer, gemeinsames Wandern und Kochen auf
dem Programm.
Übernachtet wird im Zelt, Sanitärräume mit Duschen und Toiletten sind
vorhanden. Bei Interesse und wenn möglich (Wetter- und Pandemielage) wird
auf eigene Kosten eine Kajak-Tour oder eine Fahrt mit der Museumsbahn
angeboten. Bei schlechtem Wetter ist ein gemeinsamer Besuch im Hallenbad
Hollfeld oder in der Therme Obernsees angedacht.

Die Kosten betragen für Mitglieder der KLB 40,00 €, für Nichtmitglieder 50,00 €
und für Kinder 20,00 €.

Weitere Informationen und Anmeldung bis 1. Juni 2022 bei:
Kath. Landvolkbewegung Bamberg
Tel. 0951 – 502 3800, E-Mail: klb@erzbistum-bamberg.de
https://www.klb-bamberg.de/veranstaltungen

Katholische Landvolkbewegung (KLB)
Erzdiözese Bamberg
Jakobsplatz 8, 96049 Bamberg
Tel. 0951 – 502 3800
Mail: klb@erzbistum-bamberg.de
Internet: www.klb-bamberg.de
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Grundsteuerreform:
Sehr geehrte Gemeindebürger:innen,

unter folgendem Link verweisen wir auf die
zentrale Homepage der Finanzverwaltung.

www.grundsteuer.bayern.de

Hier finden sich Erklärungen, Anleitungen und
die Onlineformulare.

Formulare:

Es wird drei verschiedene Varianten zum Aus-
füllen der Grundsteuervordrucke geben.

1. grüne Variante - Papiervordrucke müssen
handschriftlich ausgefüllt werden. Diese sind
ab 1. Juli 2022 beim Finanzamt und in der Ge-
meindeverwaltung erhältlich.

2. graue Variante - nur zum Ausfüllen am PC
und anschließendem Ausdruck unter
www.grundsteuer.bayern.de

3. elektronische Variante - unter
www.elster.de

Eine Erläuterung zum Abruf von Grundstücks-
daten über den BayernAtlas-Grundsteuer er-

halten Sie unter folgendem Link:

https://www.ldbv.bayern.de/produkte/grund-
steuer.html

Eure Gemeindeverwaltung

Informationsveranstaltung für die Steuerbürger am
22.06.2022 Am 22.06.2022 findet ab 18:00 Uhr in
der Oberfrankenhalle in Bayreuth eine Informations-
veranstaltung für alle Steuerbürger zur
Grundsteuerreform statt. Einlass ist ab 17:00 Uhr.
Themen: - Allgemeines zur Grundsteuerreform -
Inhalt des Bayerischen Grundsteuergesetzes mit
Beispielen - Daten des Liegenschaftskatasters;
Bayern-Atlas - Abgabe der Grundsteuererklärung -
ELSTER Registrierung und ELSTER
Abgabemodalitäten, soweit Bedarf besteht -
Informationsmöglichkeiten des Steuerbürgers

Problemmüllentsorgung 2022
aus Haushaltungen im Landkreis Bayreuth; Einsatz des Umweltmobils 2022.
Der Landkreis Bayreuth hat den Termin für den Einsatz des Umweltmobils in der
Gemeinde Ahorntal auf

Samstag, den 18. Juni 2022,
von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr in Kirchahorn am Festplatz
und danach
von 13.15 Uhr bis 14.00 Uhr in Oberailsfeld am Parkplatz - Buswartehäuschen

festgesetzt.

Im März wurden 30 von 200 Bäumen durch
den gemeindlichen Bauhof zurückgeschnitten.
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Abfallwirtschaft

Wussten Sie schon …

Weitere Auskünfte telefonisch unter 0921 / 728 282 oder im Internet auf www.landkreis-bayreuth.de/abfall.

Die über die Gelbe Tonne gesammelten Verpackungen werden in einer Sortieranlage in einzelne Fraktio-

nen getrennt, danach verwertet und zu neuen Produkten verarbeitet. Sie können mit folgenden Tipps  

aktiv dazu beitragen, eine hohe Recyclingquote zu erreichen und so - ohne viel Aufwand - direkten    

Umwelt– und Ressourcenschutz betreiben:

¡ Aludeckel von Joghurtbechern komplett abziehen und getrennt einwerfen

¡ Metallbügel von leeren Farbeimern abtrennen und getrennt einwerfen

¡ Papierbanderolen von Joghurtbechern abziehen und in die Altpapiersammlung geben

¡ Alufolie nicht knüllen, sondern flach gefaltet einwerfen

¡ Verpackungen nicht ineinander stapeln / zusammendrücken, sondern einzeln und lose einwerfen

¡ Verpackungen nur komplett frei von Essensresten einwerfen, spülen ist jedoch nicht nötig.

Schläuche, Metallstangen, Elektrogeräte, Keramik und Altglas gehören nicht in die Gelbe Tonne.

… wie Sie das Recycling von Verpackungen unterstützen können?

Öffnungszeiten:
Mo 14-18 Uhr
Di, Fr 13-17 Uhr
Do 10-13 Uhr und 14-17 Uhr

2. Samstag im Monat 8-12 Uhr
und nach Vereinbarung

Plakette fällig?

Prüfstelle Volsbach
Volsbach 35 | 95491 Ahorntal
Tel. 09279 9770924 | www.pruefstelle-ahorntal.de

Gerne können Sie auch Termine
über unsere Homepage buchen!
Ingenieurbüro Stiefler-Ebert | www.pruefstelle-ahorntal.de | Tel.: 09279 9770924
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B e k a n n t m a c h u n g                     
 

 

Einladung zu den Bürgerversammlungen der Gemeinde Ahorntal  

 

Die Gemeinde Ahorntal hält gemäß Art. 18 der Bayerischen Gemeindeordnung (GO) 

folgende Bürgerversammlungen ab:  

 

- am Dienstag, den 31.05.2022, 19.30 Uhr, im Pfarrzentrum in 

Oberailsfeld 

- am Mittwoch, den 01.06.2022, 19.30 Uhr, im Pfarrzentrum in Volsbach  

- am Donnerstag, den 02.06.2022, 19.30 Uhr, im Gasthaus Hofmann in 

Kirchahorn 

 

Hierzu sind alle Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Ahorntal recht herzlich 

eingeladen. 

 

Tagesordnung: 

 

1. Begrüßung durch den ersten Bürgermeister Herrn Questel 

2. Bericht des ersten Bürgermeisters 

3. Bericht der Finanzverwaltung 

4. Vorstellung aktueller und in den beiden vergangenen Jahren abgeschlossener Projekte  

5. Wünsche und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger 

 

In der Bürgerversammlung werden gem. Art. 18 der Gemeindeordnung (GO) gemeindliche 

Angelegenheiten erörtert sowie Wünsche und Anregungen aus der Bevölkerung 

entgegengenommen. Ein Rede- und Antragsrecht besitzen dabei alle Einwohnerinnen und 

Einwohner der Gemeinde Ahorntal, abstimmungsberechtigt sind lediglich die 

Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, d.h. diejenigen, die auch das Recht haben, an 

Gemeindewahlen teilzunehmen.  

 

Es wird darauf hingewiesen, dass in der Bürgerversammlung nur Angelegenheiten von 

allgemeinem öffentlichem Interesse behandelt werden können. Bei privaten Einzelfällen 

steht Ihnen die Verwaltung bzw. der 1. Bürgermeister gerne persönlich während der 

allgemeinen Öffnungszeiten oder nach Terminvereinbarung zur Verfügung. 

 

Ahorntal, den 11.05.2022 

 
Florian Questel 

1. Bürgermeister 
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Der Sommerpass 2022
liegt für euch in der Gemeindeverwaltung Ahorntal zur Abholung bereit!

Bi�e berücksich�gen!
Leider können coronabedingt möglicherweise nicht alle enthaltenen Vergüns�gungen angeboten
werden. Bi�e kontak�eren Sie, vor Inanspruchnahme des Angebotes, den jeweiligen Anbieter.

Wir bi�en um Verständnis und wünschen eine schöne Sommerzeit!
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Praxis für Ergotherapie Annett Renger

Poppendorf 16 . 95491 Ahorntal 

09246 9 88 91 10 . ergotherapie-ahorntal@gmx.de

Unsere speziellen Leistungen

•  Therapie nach Handverletzungen

•  Individuelle Hilfsmittelberatung im häuslichen Bereich

•  Rollstuhlanpassung und -verleih

Außerdem

•  Parkplätze vorhanden

•  Patient:innenorientierte Termine und Hausbesuche
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Mein Abitur? Mach ich am Abend!

abendgymnasium-bamberg.de

Heinrichsdamm 32 a

KURSANGEBOT FÜR GEFLÜCHTETE AUS DER UKRAINE

BAYREUTH
Das Deutsche Erwachsenen-Bildungswerk (DEB) in Bayreuth bietet Sprachkurse für Geflüchtete aus
der Ukraine an, die den Eins�eg in Deutschland erleichtern. Die für die Teilnehmenden kostenlosen
Kurse werden u.a. durch das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) gefördert.

Interessierte können sich telefonisch unter +49(0)921|79319-600, per Mail an bayreuth@deb-
gruppe.org und vor Ort beim DEB Bayreuth in der Richard-Wagner-Straße 7 informieren. Auch
Anfragen für Unterrichtstätigkeiten sind willkommen.

Das DEB bietet neben Bayreuth u.a. auch in Bamberg Kurse für Geflüchtete an.

WEITERE INFORMATIONEN UNTER
DEUTSCHES ERWACHSENEN-BILDUNGSWERK
gemeinnützige GmbH

Richard-Wagner-Straße 7
95444 Bayreuth

TEL +49(0)921|79319-600
MAIL bayreuth@deb-gruppe.org

WEB www.deb.de
FB www.deb.de/facebook
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Bayreuther Straße 53b | 95503 Hummeltal | Telefon 09201 799500
Eine Terminvereinbarung nach 18.00 Uhr ist durch telefonische Absprache möglich.

SCANNESCANNE
DEN QR-CODEDEN QR-CODE

MIT DEINERMIT DEINER
KAMERAKAMERA

Öff nungszeiten
Montag: Ruhetag
Dienstag: 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: 08.00 – 18.00 Uhr

Donnerstag: 08.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 08.00 – 18.00 Uhr
Samstag: ab 08.00 Uhr

TERMIN ONLINE 
BUCHEN

H
IE

R
 S

C
A

N
N

E
N

studiobookr.com/
haar-design-elaine-gold-64596
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Kinderseite
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        Kirchahorn 56 - 95491 Ahorntal  -  Tel:09202-1793 

 
 

Vom Ei zum Huhn. Dieses Erlebnis konnten in den letzten Wochen die Kinder der Bärengruppe 

erfahren. Die Hasenkinder starteten jetzt im Mai mit dem gleichen Projekt und konnten sich 

aber schon die schönen Eindrücke von den Entwicklungsphasen holen. Inspiriert wurden die Bären 

und Hasen von der Igelgruppe, die bereits im letzten Kiga-Jahr dieses interessante Projekt 

durchführte. 

 

Alles hat mit den befruchteten Eiern begonnen. In einem Brüter lagen sie 21 Tage lang. Bereits 

nach 14 Tagen konnten wir beim Durchleuchten der Eier Leben im Ei erkennen.  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

     

Dann war es soweit. Gespannt saßen alle Kinder vor dem Gerät. Erste Risse und Löcher waren  in 

der Eischale zu entdecken und die ersten Bewegungen im Ei konnten wir beobachten.  

Es passierte über Nacht. Am nächsten Tag saßen 5 geschlüpfte aufgeregte Küken im Brüter. 

 

Nach der Trocknungsphase haben wir die kleinen kuscheligen Küken erst einmal in einem 

Körbchen genau betrachtet. Berührungsängste wurden abgebaut und jedes Kind durfte die Küken 

vorsichtig streicheln. 

 

 

 

 

 

 

 

Die 5 Küken verbrachten die nächsten Wochen in einem Käfig mit Wärmeplatte und entwickelten 

sich prächtig. Jeden Tag konnten wir neue Veränderungen am Aussehen feststellen. Ein kleines 

Außengehege war für die Heranwachsenden eine Abwechslung.  

Inzwischen sind unsere 5 Hühner bei ihrem neuen Besitzer gut untergebracht und wir warten 

schon auf die ersten gelegten Eier. Aber bis dahin muss eine Henne ca. 6 Monate alt sein.  

 

Dieses Projekt hat uns alle fasziniert, nicht nur die Kinder, sondern auch unser Team. 

Uns hat es gezeigt, wie wertvoll das Entstehen von Leben ist und wie wichtig es ist, Leben zu 

schützen. 
   Mai 2022 
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Monatliche Neuigkeiten aus der Integrierten Ländlichen Entwicklung Wirtschaftsband A9 Fränkische Schweiz 

Bikeschaukel 

Angebot: online 

Komoot: Alle Strecken in einer Collection. 

 Link über unsere Website 

 bikeschaukel.de 

Zielgruppe: Mountainbike (S0, S1), Gravelbike 

Streckennetz: 160 km, 1900 hm, stetig wachsend, 

mit einzelnen Touren wie dem Plecher Zehner oder 

dem Gräfenberger Ritter Ritt 

GENUSSRADELN 

Angebot: Radbroschüre 

Bestellung: Buchhandel 

ISBN: 978-3-00-045629-9 

Zielgruppe: alle Radler:innen 

Strecken: 22 Rundtouren zwischen 15 und 50km 

mit Themen wie „Kulinarisch durchs Ahorntal“ oder 

„Burgen Hoch 3 - Zwischen Gößweinstein und Pot-

tenstein“

Rauf aufs Rad!
Die ILE-Region bietet für alle Radfahrer:innen eine attraktive Streckenauswahl:

Seit Beginn der interkommunalen Zusammenarbeit 

in der ILE Wirtschaftsband A9 Fränkische Schweiz 

beschäftigten sich die 18 Kommunen mit dem 

Thema Radfahren. Angefangen mit dem „Optimie-

rungskonzept für das Radwegenetz“ folgte bald 

die Radwegebroschüre für Genussradler:innen. 

Und mit den jüngsten Aktivitäten für ein Lenkungs-

konzept für Mountainbiker:innen in der Region 

setzen wir die Bearbeitung dieses Themas konse-

quent fort.  

Lernen Sie Ihre Heimat mit diesen beiden Angebo-

ten vielleicht neu kennen. Für alle Alters- und Leis-

tungsstufen ist ein passendes Erlebnis dabei. Ge-

nuss und Rücksicht auf Natur und Mitmenschen 

stehen dabei im Vordergrund. Wir freuen uns, auch 

Sie bald auf unseren Strecken begrüßen zu dürfen 

und wünschen:  

Viel Spaß draußen!
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Gesundheitsprävention im Ahorntal 

Mobilität und Sicherheit für Senioren (MOSI) in Kooperation mit dem 

Waldkrankenhaus Erlangen 

 

Nachdem bereits in Uttenreuth das Programm mit großem Erfolg gelaufen ist, bietet Frau 

Belinda Mauerer allen Bürgerinnen und Bürgern aus der Region ab dem 65. Lebensjahr ein 

5-Wöchiges Trainings- & Präventionsprogramm zur Erhaltung und Verbesserung der 

Gangsicherheit (Mobilität), des Gleichgewichts, der Koordination, der Reaktion und der 

Sicherheit im Alltag, sowie der Prävention von Stürzen auch in der Gemeinde Ahorntal an.  

Das bekannte und bewährte MoSi®- Training richtet sich vor allem an Senioren ab dem 65. 

Lebensjahr, die noch selbstständig mobil sind – und vor einer Teilnahme Rücksprache mit ihrem 

behandelten Arzt gehalten haben.  

Ziel dabei ist sowohl der Erhalt als auch die Verbesserung des Gehvermögens und der 

Gangsicherheit. Außerdem kann eine Verbesserung des Gleichgewichts, der Koordination, 

der Reaktion und das Sicherheitsempfinden erreicht werden und ermöglicht somit langfristig 

eine möglichst selbstständige Mobilität und Selbstsicherheit bei den Alltagsaktivitäten bis ins 

hohe Lebensalter hinein.  

Das Angebot ist pro Kursabschnitt auf 10 Personen begrenzt.  

Kursbeginn: 11.6.2022 um 14:00 Uhr 

Kursort: Pfarrzentrum in Volsbach, 95491 Ahorntal 

Preis pro Kurs 109€ 

Da es sich bei MoSi® um einen zertifizierten Präventionskurs handelt, werden die 

Teilnahmegebühren von vielen Krankenkassen vollständig bzw. teilweise bis zu 75€ erstattet. 

Für die Rückabwicklung der Kosten erhalten Sie einen Teilnahmebescheinigung zur Vorlage 

bei der Krankenkasse.  

Wenn auch Sie Ihre Mobilität und Sicherheit im Alter verbessern und ausbauen wollen, dann 

melden Sie bitte Ihre Kontaktdaten an: 

belinda77@gmx.net oder telefonisch direkt an die zertifizierte MoSi®-Kursleiterin Belinda 

Mauerer unter 0151-70546312. 

Freuen Sie sich auf eine Gesundheitsprävention der besonderen Art! 
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